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Extrem sauerstoffarme Wirbel im Atlantik produzieren Treibhau sgase  
Internationales Forschungsteam entdeckt bisher unbekannte Prozesse im Atlantik  

 
07.07.2017/Kiel. Im Jahr 2014 hat ein internationales  Forschungsteam unter Leitung des 
Kieler Exzellenzclusters „Ozean der Zukunft“ und des GEOMAR Helmholtz -Zentrums für 
Ozeanforschung Kiel erstmals nahezu sauerstofffreie Wirbel im Atlantik detailliert 
untersuchen können. Bei der Auswertung der Daten konnten die Beteiligten Prozesse 
nachweisen, die aus dem Atlantik bisher nicht bekannt waren. Dazu gehört auch die 
natürliche Produktion erheblicher Mengen von Treibhausgasen, wie ein Autorenteam jetzt  
in der int ernationalen Fachzeitschrift Sc ientific Report s veröffentlicht.  
 
Sauerstoff ist im Meer nicht nur lebenswichtig für die meisten Organismen. Sein Vorhandensein 
oder seine Abwesenheit beeinflusst ebenso die Chemie des Ozeans und die der Atmosphäre 
darüber. Beispielsweise entweichen in Regionen mit sehr wenig Sauerstoff aus dem Meer 
aufgrund biochemischer Prozesse große Mengen des potenten Treibhausgases 
Distickstoffmonoxid, auch Lachgas genannt.  

team unter Leitung des Kieler Exzellenz clusters „Ozean der Zukunft“ 
und des GEOMAR Helmholtz-Zentrums für Ozeanforschung Kiel gestern in der Fachzeitschrift 
Scientific Reports veröffentlichte.  
 
„Der Grund, warum die extrem sauerstoffarmen Regionen 
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